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Plenarversammlung des Oberrheinrats:  

Initiativen zur Erleichterung des grenzüberschreitenden Alltags 

 

Jean Rottner, Präsident der Region Grand Est, und Claudine Ganter, Präsidentin des Oberrheinrats 

und Vorsitzende des Ausschusses Internationale und grenzüberschreitende Beziehungen der Region 

Grand Est, haben an diesem Freitag, den 20. Dezember 2019 die 2. Plenarversammlung 2019 des 

deutsch-französischen Oberrheinrats am Sitz der Region Grand Est in Straßburg eröffnet. 

 

Claudine Ganter: „Die Bekämpfung grenzüberschreitender Hindernisse ist eine der Prioritäten des 

Oberrheinrats. Wir arbeiten gemeinsam mit den Akteuren des Oberrheins, unseren Partnern in den 

Ministerien und unseren europäischen Kontakten, um deren Abbau zu einer gemeinsamen Priorität zu 

machen. Die Einrichtung des Ausschusses für grenzüberschreitende Zusammenarbeit und der Deutsch-

Französischen Parlamentarischen Versammlung wird den Abstimmungsprozess optimieren.“ 

 

Im Rahmen der heutigen Plenarversammlung konnten mehrere Resolutionen in den folgenden 

Bereichen angenommen werden: 

 Teilnahme des Oberrheinrats am Ausschuss für grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

Der im Januar 2019 zwischen Deutschland und Frankreich abgeschlossene Vertrag von Aachen 

sieht die Einrichtung eines Ausschusses für grenzüberschreitende Zusammenarbeit vor. Der 

Oberrheinrat unterstreicht seine Bereitschaft, an den Arbeiten des Ausschusses mitzuwirken. 

 Grenzüberschreitende Mobilität von Beschäftigten in der Oberrheinregion 

Die für jeden beruflichen Aufenthalt im Nachbarland notwendige A1-Bescheinigung, die als 

Nachweis für das auf den Beschäftigten anwendbare Sozialversicherungsrecht dient, führt zu 

zeitintensiven Verwaltungsformalitäten für grenzüberschreitend Beschäftigte. Der 

Oberrheinrat spricht sich für praxisorientierte Lösungen der Problematik aus. 

 Landwirtschaft und Klimawandel am Oberrhein 

Der Klimawandel hat schwerwiegende Konsequenzen auf die Landwirtschaft am Oberrhein. 

Der Oberrheinrat unterstützt daher geeignete landwirtschaftliche Maßnahmen zur 

Vermeidung von Klimagasen, und befürwortet die Unterstützung der Forschung und 

Wissensvermittlung zum Klimawandel mit dem Ziel konkrete Anpassungsstrategien für die 

Landwirte zu entwickeln.  

 Gegenseitige Anerkennung von Umweltplaketten im Grenzraum 

Vor dem Hintergrund eines aktuellen vom Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau in Auftrag 

gegebenen Gutachtens, bekräftigt der Oberrheinrat seinen Wunsch nach einer gegenseitigen 

Anerkennung der Umweltplaketten in der Grenzregion, um den Verkehrsteilnehmerinnen und 

Verkehrsteilnehmern den zusätzlichen Erwerb der Plakette des Nachbarlands zu ersparen und 

die grenzüberschreitende Mobilität zu erleichtern. 

Anlässlich der Plenarversammlung stellte Sylvain Waserman, Vize-Präsident der französischen 

Nationalversammlung und Mitglied des Vorstands der Deutsch-Französischen Parlamentarischen 

Versammlung, in einem Redebeitrag die Arbeit dieses Gremiums vor und ging insbesondere darauf ein, 

wie grenzü ers hreitende „Rei ungen“ – kleinere alltägliche Hindernisse für die Bevölkerung in der 
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Elisabeth Ackermann, Regierungspräsidentin des Kantons Basel-Stadt und Präsidentin der 

Oberrheinkonferenz (ORK), gab einen Rückblick auf die Schweizer Präsidentschaft der ORK und 

präsentierte die Ergebnisse einer repräsentativen Umfrage unter 18- bis 29-Jährigen am Oberrhein. 

Bärbel Schäfer, Präsidentin des Regierungspräsidiums Freiburg und Vorsitzende des 

Begleitausschusses für das INTERREG-Programm, ging auf den Fortschritt der vorbereitenden Arbeiten 

für das Programm INTERREG VI Oberrhein ein und stellte die am 22. November 2019 feierlich 

unterzeichnete Strategie 2030 für die Trinationale Metropolregion Oberrhein (TMO) vor. 

Im Jahr 2020 wird der Vorsitz des Oberrheinrats vom Land Baden-Württemberg ausgeübt. Josha Frey, 

neu gewählter Präsident, Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg erklärte: „Die Arbeit in 
diesem Jahr stellt eine hervorragende Basis für das Jahr 2020 dar. Das Thema der Nachhaltigkeit wird 

der rote Faden sein, der sich durch die Arbeit unseres Gremiums zieht. Unser Grenzraum muss eine 

Modellfunktion für dieses Thema übernehmen, wir haben das Potenzial und den politischen Willen 

dazu.“  

Weitere Informationen: 

Claudine GANTER 

Präsidentin des Oberrheinrats 2019 

Mail: claudine.ganter@grandest.fr 

Ständiges Sekretariat : +49 (0) 7851 7407 42 / kleinert@oberrheinrat.org 

Die verabschiedeten Resolutionen finden Sie unter: www.oberrheinrat.org  

 

Die Kooperation am Oberrhein – kurz erklärt 

 Keine andere europäische Region arbeitet 

grenzüberschreitend so eng und erfolgreich zusammen wie 

die Trinationale Metropolregion Oberrhein. Die Teilregionen 

Elsass, Baden, Südpfalz und Nordwestschweiz mit ihren 6 

Mio. Einwohnern fügen sich zu einem gemeinsamen Kultur-, 

Lebens- und Wirtschaftsraum zusammen. Viele private und 

staatliche Initiativen fördern u.a. Mobilität, Bildung, 

Forschung und Umweltschutz in der Dreiländerregion. 

Gestaltet und begleitet wird die Kooperation von der 

Oberrheinkonferenz und dem Oberrheinrat. Die 

Oberrheinkonferenz verbindet die Regierungs- und 

Verwaltungsbehörden. Sie initiiert eine Vielzahl von 

Projekten und forciert deren Umsetzung. Der Oberrheinrat 

bildet die Versammlung der politisch Gewählten; er nimmt zu 

wichtigen regionalen Fragen Stellung, auch gegenüber 

Brüssel, Paris, Berlin und Bern. 
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9 : ein ents heidendes Jahr für den O errheinrat 

Deuts h-Fra zösis he Parla e taris he Versa lu g 

Der Begi  ei er kü ftige  Zusa e ar eit 

I  Zuge der dur h die U terzei h u g des Aa he er Vertrages ges haffe e  D a ik  
s hafft der O errhei rat die Voraussetzu ge  für ei e A äheru g. 

Digitalisieru g 

Die U elt i  Bli k 

U  de  Papier er rau h zu reduziere , hat 
der O errhei rat zur Bereitstellu g o  

Sitzu gsu terlage  ei  E tra et auf sei er 
I ter etseite ei geri htet. 

Kü stli he I tellige z 

Für ei e gre zü ers hreite de Dy a ik 

Der O errhei rat setzt si h für die S haffu g 
ei es Netz erks o  Akteure  i  Berei h 

der kü stli he  I tellige z a  O errhei  u d 
i  de  a gre ze de  Ge iete  ei . 

Stä diges Sekretariat 

Das Projekt urde e dli h u gesetzt 

Das stä dige Sekretariat des O errhei rats 
urde a  . Okto er 9 i  direkter 
Na h ars haft des Sekretariats der 

O errhei ko fere z i  Kehl ei geri htet. 

„Dieses Jahr wurde  Ver esseru ge  u ter o e , u  die Effizie z u d die Fu ktio sweise des 
O errhei rats zu opti iere . I h freue i h ü er die tri atio ale Verstä digu g zu ze trale  The e  
für de  O errhei . U ser ge ei sa er Le e srau  wird auf diese Weise dy a isiert u d gestärkt.“  

Claudi e Ga ter, Präside ti  des O errhei rats 

Die tri atio ale Versa lu g  der Ge ählte  hat si h u ter de  Vorsitz der Regio  Gra d Est i  Jahr 
9 als politis he I teresse ertretu g der O errhei regio  ei e  a itio ierte  Fahrpla  gege e , 

der es er ögli hte i  zahlrei he  Berei he  tätig zu erde : 

Öffe tli hkeitsar eit 

Für ei e stärkere Si ht arkeit 

Mit I ter ie s, de  Aus au der 
I ter etseite u d de  erste  S hritte  i  de  

soziale  Netz erke  erhöht der 
O errhei rat sei e Auße irku g. 

Fokus auf die S hwerpunkte des Jahres 

 Für die Förderu g der gre zü ers hreite de  
Mo ilität u d die Bekä pfu g o  
alltägli he  Hi der isse  

 Für die A passu g der La d irts haft a  de  
Kli a a del 

 Für de  Aus au der gre zü ers hreite de  
Verkehrs er i du ge , i s eso dere auf 
der S hie e 

 Für ei e gre zü ers hreite de Wasser-

Strategie u d de  S hutz des Ökosyste s 

 Für die Bergu g u d E tsorgu g der A fälle 
auf der So der ülldepo ie Sto a i e 

 Für die Weitere t i klu g des „Museu s-

PASS-Musées“ 

 Für de  A au o  Hi der isse  ei 
Sport era staltu ge  i  Gre zrau  



  

 

 

 

 

. Ple ar ersa lu g 9 
Datum:  20.12.2019 

Uhrzeit: 09.30 – 12.30 Uhr  

Ort:  Straßburg, Sitz der Region Grand Est, Plenarsaal 

Tagesordnung 

1. Eröffnung  

Jean ROTTNER, Präsident der Region Grand Est 

2. Begrüßung durch die Präsidentin und Genehmigung der Tagesordnung  

3. Genehmigung des Protokolls der Plenarversammlung vom 7. Juni 2019  

4. Präsentation des ständigen Sekretariats des Oberrheinrats  

5. Stellungnahmen zu den Beschlüssen vom 7. Juni 2019  

6. Resolutionsentwürfe des Vorstands  

Resolutio : „Verei fa hu g des Verfahre s ezügli h des A -For ulars i  der Gre zregio “ 

Resolutio : „Teil ah e des O errhei rats a  Auss huss für gre zü ers hreite de Zusa e ar eit“ 

Vortrag: „Deuts h-Französische Parlamentarische Versammlung: Welche Lösungen für 

grenzüberschreitende Reibungen? 

Sylvain WASERMAN, Mitglied des Vorstands der Versammlung, Vizepräsident der Assemblée nationale 

7. Arbeiten und Resolutionsentwürfe der Kommissionen 

7.1. Kommission Landwirtschaft – Umwelt – Klima – Energie 

Resolutio : „La d irts haft u d Kli a a del a  O errhei “ 

7.2. Kommission Verkehr – Raumordnung – Katastrophenhilfe 

Resolutio : „Eine gegenseitige Anerkennung der deutschen und französischen Umweltplaketten am 

Oberrhein ist möglich – ein aktuelles Gutachten zeigt Wege auf“ 

Dr. Lioba MARKL-HUMMEL, Senior-Projektmanagerin, Eurodistrikt Straßburg-Ortenau 

7.3. Kommission Wirtschaft – Arbeitsmarkt – Gesundheit 

7.4. Kommission Kultur – Jugend – Bildung – Sport 

8. Wahl des Vorstands für das Jahr 2020 und Vorstellung der thematischen Prioritäten  

9. Vorstellung der TMO-Strategie 2030 und Vorbereitung von INTERREG VI  

Bärbel SCHÄFER, Regierungspräsidentin Freiburg 

10. Der Jugend eine Stimme geben: Rückblick auf die Schweizer ORK-Präsidentschaft 2019 mit 

Präsentation der Ergebnisse einer Jugendumfrage 

Elisabeth ACKERMANN, Präsidentin der Oberrheinkonferenz 

11. Verschiedenes  

12.30 – 13.30 Uhr: Buffet (Empfangssaal im 4. Stock) 


